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Biografie 

2019 gewann der 22-jährige Alexandre Kantorow als erster französischer Pianist den ersten Preis 
beim Tschaikowski-Wettbewerb sowie den Grand Prix, eine außergewöhnliche Auszeichnung, die 
in der Geschichte des Wettbewerbs bisher nur dreimal vergeben wurde. Von Kritikern als 
"Reinkarnation von Liszt" (Fanfare) beschrieben, sammelt er seitdem Auszeichnungen und tritt 
auf den renommiertesten Bühnen der Welt auf. Im Jahr 2024 schrieb er erneut Geschichte, indem 
er nicht nur der erste französische, sondern auch der jüngste Preisträger des renommierten 
Gilmore Artist Award wurde, einem der renommiertesten internationalen Klavierpreise, der alle 
vier Jahre verliehen wird. 

Alexandre Kantorow arbeitet regelmäßig mit den bedeutendsten Dirigent:innen seiner Generation 
zusammen, darunter Ivan Fischer, Antonio Pappano, Yannick Nézet-Séguin, Klaus Mäkelä, Esa-
Pekka Salonen, Manfred Honeck, Teodor Currentzis und John Eliot Gardiner. Er wird von den 
großen Orchestern der Welt eingeladen, darunter die Berliner Philharmoniker, das New York 
Philharmonic, das Los Angeles Philharmonic, das Royal Concertgebouw Orchestra, das Orchestre 
de Paris sowie das Budapest Festival Orchestra, mit denen er auf internationalen Tourneen 
auftritt. 

Auch als Solorezitalist ist Alexandre Kantorow zu Gast in den bedeutendsten internationalen 
Konzertsälen, darunter das Concertgebouw in Amsterdam, die Suntory Hall in Tokio, das Wiener 
Konzerthaus, die Philharmonie de Paris, die Wigmore Hall in London, die Queen Elizabeth Hall 
sowie das Bozar in Brüssel. 

Die Saison 2026/2027 führt ihn im Rahmen mehrerer internationaler Tourneen auf vier 
Kontinente. In China trifft er erneut auf Paavo Järvi und das Estonian Festival Orchestra; in Japan 
auf das NHK Symphony Orchestra unter der Leitung von Tugan Sokhiev. In Europa tritt er mit 
Antonio Pappano und dem Chamber Orchestra of Europe sowie mit Ivan Fischer und dem 
Budapest Festival Orchestra auf, bevor er mit Letzterem in den USA zu einer Tournee 
zusammenkommt, die unter anderem ein Konzert mit dem New York Philharmonic umfasst. 
Ebenfalls in den Vereinigten Staaten eröffnet er an der Seite von Yannick Nézet-Séguin die Saison 
des Philadelphia Orchestra. Er tritt außerdem mit dem Cleveland Orchestra unter der Leitung von 
Semyon Bychkov sowie mit Klaus Mäkelä und dem Orchestre de Paris auf. 

Als leidenschaftlicher Kammermusiker steht Alexandre gemeinsam mit Sergey Khachatryan, mit 
Janine Jansen auf zwei Europatourneen sowie mit Liya Petrova auf der Bühne. 



 

  

  

Er ist zudem künstlerischer Co-Leiter des Musikfestes, der „Rencontres Musicales de Nîmes“ und 
des Festivals „Pianopolis“ in Angers. 

Alexandre Kantorow nimmt exklusiv für BIS auf. Seine Aufnahmen werden von der internationalen 
Kritik einhellig gelobt und mehrfach ausgezeichnet, insbesondere mit dem Gramophone Piano 
Award 2025 für sein Album mit Werken von Brahms und Schubert. 

Im Jahr 2024 wurde er vom Präsidenten der Republik zum Ritter des Nationalen Verdienstordens 
ernannt, nachdem er zuvor bereits von der Kulturministerin zum Ritter des Ordens für Kunst und 
Literatur ernannt worden war. Im Juli desselben Jahres spielte er Ravels „Jeux d’eau“ bei der 
Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele in Paris. 

Alexandre Kantorow studierte bei Pierre-Alain Volondat, Igor Lazko, Frank Braley und Rena 
Shereshevskaya. 
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